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Hmtkbsatl zur Laikacher Zeilung M.96.
Samstag, den 26. M r i l 1884.

a?40-i) Licitations-Kundmachung Nr. 3918.
über die an den Reichöstraßen des Baubezirkes Laibach pro 1884 auszuführenden Confer»

nations- und Neconstructionsbauten.
Au f der W icuc rs t ra ß c:

1.) Die Conservationsllibcitcn au dcr TschermUschcr Savcbrüctc im Straßen»
Nr. 3—4/5 mit 3200 fl. - lr.

2.) Die Auswechslung uud Ausbesserung der Strcchensichcrheitsgeländer im
Strahcn-Nr. 6—1/U mit 218 „ 5? „

3 ) Die Conscrvlltionsarbciten an der Feistrizbrücke im Strahrn>Nr. 1/15 mit 1509 „ — „
4.) Die Auswcchslunss und Ausbesserung dcr Straßensicherheitsqcländer in dcr

Straßcnmristcl>Statiou üukowiz zluijcheu Slraßen-Nr. 225—1 2/39 mit 592 „ 08 „
A u f dcr T r ies le rs t rahe :

5 ) Die Auswechslung dcs hölzernen Olierlinues dcs Durchlasses im Straßen«
Nr. 12/1 nächst der Wenmaut mit 210 „ — „

6.) Die Nccoustructiun de« ersten im Straßcn-Nr. 2/8 bestehenden Durchlasses
in Vresowiz mit 399 „ 81 „

Au f der L o i b l e r s t r a ß e :
?.) Die Conscrvationsarbeitcn an der Zeyerbrücke in Zwischenwässcrn im Straße»'

, Nr, 12/12 mit 800 „ — „
8 ) Die Auswechslung und Ausbesserung der Strahensicherhrits'Gcländcr im

Straszen-Nr. 3 4/12 mit 50 „ 76 ^
A u f der Ag ramers t raße :

9.) Die Eonscrvationsarbeiten an dcr Laikachcr Rannbrücke im Straßen»
Nr. 4 / 0 -1 mit 300 „ - „

10) Die Conservationsarbeiten am Oberbaue des Durchlasses im Strahen»Num-
mcr 2-1 /2 mit 160 „ ^ „

11,) Die Conservationsarbcltcn am Durchlasse im Straßen»Nr. 3 4/2 mit . . . 130 „ — „
12.) Die Conservationsarbcitcn am Durchlässe in» Straßcn>Nr. 4/2 3 nächst dem

Ocvirt'scheu hause mit 200 „ — „
13,) Die Reconstruction des Oberbaues der Grujilupp'Vachbrücle im Straßen»

Nr. 19—1/19 mit 820 „ - „
14,) Die Auswechslung und Ausbesserung der Stlahcngcländer in dcr Straßen»

meister-Station Weixelburg zwischen Straßen-Nr, 5—2/36 mit . . . . 208 „ 70 „
ü i t t a i e r Savcbrücke:

Ib.) Die Conservationsarbcitcn an dieser Brücke mit 1400 ., - „
Wegen Uebernahme dieser vorangcführten Vauhcrstellungcn wird die Minuendolicitatwn

im Amtslocale des Baudepartements der l. t. Landesregierung

am 1 0. M a i 1 6 8 4
abgehalten werden.

Dieselbe wird um 9 Uhr vormittags beginnen und nach den einzelnen Objecten in dcr
angeführten Reihenfolge vorgenommen werden, wozu Unteinehmungsluslige mit dem Beisätze
eingeladen werden, dass jeder, dcr für sich odcr als legal Bevollmächtigter für cincn anderen
liniieren wil l . das üproc, Vadium dcs Fiscalprciscs von dcm Objecte, für welches ein Anbot
beabsichtiget wi rd, vor dem Vcginne der mündlichen Verhandlung zu Handen dcr Licitations-
commifsion zu erlegen, oder sich über den Erlag desselben bei irgend einer hicrländigen landes»
fürstlichen Cassc mit dem Legscheinc auszuweisen hat.

Schriftliche, «ach Vorschrift des H 3 dcr allgemeinen Baubcdingnlssc verfasste, mit dem
5proc. Neugcldc belegte und mit einer öO-lr.-Strmpclmarle versehene Offerte sind bei dcm
genannten Vaudcpnrtcmcnt zu überreichen, werden jedoch nur vor dcm Beginne der münd»
lichen Versteigerung angenommen.

Die allgemeinen und speciellen Naubedingnissc sowie die Kostcnvoranschläge sammt den
Plänen können vom 5. Mai 1834 an täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden sowie am Lici-
tationstagc selbst bei dcm genannten Baudepartement eingesehen werden.

llaibach am 22. April 1884,
Von der l . l . Landesregierung,

(1640 3) Kunämu<i»unn. Nr 2579
Vom k. l. Bezirksgerichte Littai wird bekannt

gemacht, dass dic auf Grundlage der zum
Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmciude Nossbüchcl

gepflogenen Erhebungen velsassteu Acschbogen
ncbst dcn berichtigten Verzeichnissen dcr Uiegcn-
schuften, der Catastralmappcn - Copic und dcn

Erhcbunasprolokollcn in dcr dicsgcrichtlichcn
Kanzlei bis zum

5. M a i 1884
zur allgemeinen Einsicht anfliegen werden, an
welchem Tage auch über allfälligc Einwendungen
dic weiteren Erhebungen gepflogen werden,

Dic Ucbcrtrlignng amortisicrbarcr Privat-
fordcrunncn wird unterbleibe», wenn dcr Ver-
pflichtete noch vor dcr Verfassung dcr Grund-
buchscinlagcn darum ansucht.

K, t, Bezirksgericht Littai am 17, «pril 1884.

(1699—2) Poftetpeäientenftelle. Nr. 5911.
Die Poslcxpcdicntcnstelle in Lustthal, Nc>

zirlshauptmannschast Stein, mit dcr Jahres»
bestallung von 200 fl.. Amtspanschalc jährlicher
W fl, und Votenpaufchale jährlicher 207 fl, für
die Besorgung des täglich einmaligen Fußbotcn»
ganges zwischen Lustthal und Laasc (Bahnhos)
ist gegen Dienstvertrag und Caution per 200 fl.
zu besehen.

Die Bewerber habe» in ihren
b innen zwei Wochen

bei dcr gefertigten Direction einzubringenden
Gesuchen das Alter, ihr sittliches Wohlvcrhalten,
die genossene Schulbildung, die bisherige Be-
schäftigung und die Vermögcnsvcrhältnissc, sowie
auch nachzuweisen, dass sie in der Lage sind,
ein zur Ausübung dcs PostdiensteS vollkommen
geeignetes Locale beizustellen.

Da überdies vor dcm Dienstantritte die
Prüfung aus dcn Postvorschriftcn zu bestehen
ist, fo haben die Bewerber auch anzugeben, bei
weichem Poslamte sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünschen, und endlich anzuführeu,
ob sie sür den Fall der Combiniernng des Post«
und Tclcgraphcndicnstes willens sind, die Post»
expcdicntenstclle mit dcn hiefür entfallenden
systemisicrten Vezügcu zu übernehmen.

Trieft am 19. April 1884.
Von der I. l . Post- und Telegraphen-Direction.

(1735-1) HnnämllHun». Nr. 2715.
Vom e, k. Bezirksgerichte Gottschec wirb

bekannt gemacht, dass die aus Grundlage der
zum Behufe dcr
Anlegung! des neuen Grundbuches für

die Gtcuergemcinde Altfriesach
gepflogenen Erhebungen verfassten BcsitzbogeN
nebst dem berichtigten Licgrnschaftsvcrzcichnisse,
der berichtigten Mappe nud dem Erhebungs'
Protokolle in dieser Gerichtslanzlei vom 28sten
April 1884 angefangen zur allgemeinen Ein'
ficht aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die Nichtigkeit der Besihbogen erhoben werdc»
sollten, wird zur Vornahme dcr weiteren Er"
Hebungen dcr Tag aus dcn

12. M a i 1884
Hiergerichts angeordnet.

Denjenigen Parteien, welche die Nichtüber-
tragung einer amortisicrbaren Hypothclarfor-
derung begehren können, wird bcdentct, dass
sie binnen 14 Tagen um die Nichtübertragung
ansuchen müssen, und dass die Verfassung der-
jenigcn Grundbuchscinlagcn, in Ansehung deren
cin solches Begehren gestellt werden kann, nicht
vor Ablauf von 14 Tagen nach dcr Kund'
machung dieses Edictes stattfinden werde.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am 23. April
1884.

(1689-3) Licitations»Kundmachung. Nr. 3283
Wegen Hintangabe der mit dcm Erlasse dcr huhen k. k, Landesregierung vom 17. April

1884, Z. 3775, im Bereiche des Baubezirles Nudolfswcrt pro 1884 genehmigten rcconstrnctivcii
und conservativcn Kunstbauten, dann der Schanzzeug»Lieferung an dcr Agramer und Karl-
städter Reichsstraße wird die Minuendovcrhandlung

am 10. M a i 1 8 8 4 .
von 9 bis 12 Uhr vormittags, bei der t. I. Bezirlshauptmannschaft zu Rudolfswert abaehaltt"
werden.

Die hiebei zur Ausbictung kommenden Objecte sind:
ä.. A n dcr A g r a m e r Neichsstraße:

1.) Reconstruction des Durchlasses im Straßen<Nr. 2—3/43 im adjustierten
Kostenbeträge von 351 ft. — fr.

2.) Herstellung von Geländern und Randsteinen zwischen Straßen-Nr. 1—2/57
und 1—2/69 . 381 sl. 04 kr,

3) Conscrvationsarbeiten an der Nudolfswerter Gurlbrücke Straßen»Nummer
1—2/71 344 fl. 30 l l ,

4.) Neuhcrstelluug eines Durchlasses Straßen>Nr. 4/94—0/95 161 fl. 15 kr.
b.) Aufsohluna der Fahrdammstrecte bei der Landstraßer Brücke Straßen°Num»

mcr 0—1/95 97 fl. 61 kr,
L. A n dcr Ka r l s t äd te r Neichsstraße:

8.) Herstellung der Strahengeländcr und Randsteine zwischen Straßen-Rum-
mer 3—4,2 und 1—2/6 im Kostenbeträge von 262 fl. 21 kr-

9 ) Reconstruction der Stützmauer sammt Geländer im Straßen-Nr. 1-2/24 625 fl. 07 kr
10.) Conscrvationsarbeiten an der Möttlinger Kulpabrücte im Straßen-Num»

mer 4 25 1/26 1246 fl. 33 lr
11.) Bauzcug' und Requisiteu-Anfchaffung 54 fl. 16 lr>

Zu dieser Verhandlung werden die Unternehmungslustigen mit dem Beisahc eingelade«,
dass die bezüglichen Pläne, Einhcits-Preisverzcichnisse, smnmarischcn Kostenüberschlägc, dan"
die allgemeinen und speciellen Bcdingnissc hicramts eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn dcr mündlichen Verhandlung fünf Procent vom Fiscal'
preise des Objectes, auf welches er anbieten will, als Reugeld zu erlcgcu, welches dem Nicht"
crstchcr sogleich nach beendeter Licitation gegen Empfangsbestätigung zurückgestellt, hinges
von dcn Erstchcrn nach ersolgtcr Ratification dcr Licitationsrcsnltate ans zehn Procent d"
Erstchungsfummc zu ergänzen ist.

Versiegelte, nach Vorschrift dcs ß 3 der allgemeinen Vaubedingnissc verfasste, mit der
zehnproccntigen Caution belegte und mit cincr 5Otr,°Stcmpclmarle versehene schriftliche Offers
worin jedes Object, sowie in dcr Ausschreibung genau bezeichnet ist, nnd ans deren Außensc^
jedes Object, sür welches cin Anbot gestellt wird, angegeben erscheint, werden nur bis v"
Beginn der mündlichen Ausbictung bei der gefertigten k. k, Aczirlshauptmaniischaft angenomM"'

K. !. BezirlshllUptmannschüft Rudolfswert am 20. April 1884.

Ä n z e i q e b l a l l .
(1884—3) N l , 949,

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Treffen

wird mit Bezug auf das Edict vom
9. Februar 1884, Z. 374. bekannt ge-
geben, dass in der Executionssache des
Franz Sepec von Macjidol gegen Franz
Mauer von dort M o . 20 fl, am

2. M a i 1 8 8 4
zur zweiten Feilvietmig geschritten werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Treffen, am 4ten
April 1884.

(1635-^3) Nr. 3221.

Dutte ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolgiosiglell dcs zweiten Ter-

mines wlrd zu der mit Vefcheld vom
18. Dezember 1883. Z. 13 322. auf den

vormittags 11 Uhr, festgesetzten driltcn
executive» Feilbietung der dem Martln
Golobiö von Kal arhörigeu Realilätm
Curr.-Nr. 200 aci Gradac uud E l̂ract-
Nr. 52 Stcuergemeinde Stretlowiz ge-
schritten werden.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
5. April 1884.

(1673—3) Nr. 4955,

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. l, stadt.-deleg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Anton Kuralt
von Oberscnica (durch Dr. Tavöar) die
executive Versteigerung der der Marianna
Zaverl von Ratovnik gehörigen, gericht-
lich auf 275 ft. geschätzten Realität Ein-
lage Nr. 157 Calastralgemeinde Presta
bewilliget nnd hlezn drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. Jun i
und die dritte auf den

5. J u l i 1884,
jedesmal vormittags vm« 9 bis 12 Uhr
in dcr Gerichlslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilät,
bei der ersten und zweiten FeNbietung
nur um uder l,ber dcm Echätznn Mert,
bei der dritten aber auch untcr demselben
hintangegebrn werden wird.

Die ttlcllationsbediuguisse, wornach
insbesondere jeder Llciwnt vor gemachlrm
Aubote ein 10proc. Vadlum zu Handen der

Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsvrototoll und der Grund-
buchsexlract tonnen in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

Laibach am 13. März 18^4.

(1622—2) Nr. 635.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Idria wird
bekannt gemacht:

Es wcrdc twrr Ausuchen des Anton Mar<
liö aus Ielitschenweich d,e mit Bescheid
vom 24. Iuui 1863, Z. 2608. auf den
26. November 1883 angeordnet gewesene,
jedoch sistlerte dritte exec. Feilbietung der
dem Simon ä'gou von Lome gehörigen,
im Grnndbnche der Catastralgemeiüde
Lome «rid Grundbuchseinlage Nr. 6 und
35 vorkommenden, gerichtlich auf 5015 st,
bewerteten Realität im Reaffumierungs-
w»M bewilliget und zur Vornahme der-
selben die Tagsatzung auf den

12. M a l 1884.
vormittags 10 Uhr. hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Idria. am 14lrn
Februar 1884.

(1633—2) Nr. 31?s>

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo in Amerlla b̂

findllchen Johann Bajnl von Rado^
Nr. 30 wurde Herr Friedrich SaP""^
von Mottling zum Curator bestellt "^
demselben der Bescheid uom tt. März l«° '
Z. 2205. zugestellt.

K. t. Bezirksgericht Mölllii'g.
5. April 1884.

"(1693-3) Nr. 23l^'

Belanntmachllng. ^
Vom k. k. Bezirksgerichte OotlsH

wird hicmit zur Kenntnis gebracht,.^
der Ursula Sobe von Oberwetze" ,,
Nr, 3 und rücksichtlich deren unbelan ^,
Erben He>r Florian Tomitsch "^" ^ u ' "
schee unter einem als Cnrator 2.6 ,̂ ,l
bestellt uud demselben die in der ^ " 5 , 1
gege» die genannte Schuldnerin ersl ! ^ ^
Exccutiousbescheide vom 27. Iänu" ^. ,
Z. 298. und 27. Februar ^ " ^ /stellt
130 fl. zur weiteru Verfngung M
wurden. a»"

K. k. Bezirksgericht Go^sch". i
14. Apr,l 1884. i
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> (1659-1) Nr. 1682.

M Bekanntmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte in Adels«

berg wird dem unbekannt wo in Kroatien
befindlichen Tabulargläubiger Josef Mil»
haröiö von Koöe liiemit erinnert, dass
ber in der Executiontsache des Johann
Premru von Nussdorf gegen Franz Bole
von Slavina M o . 200 st. 15 kr. und
53 f l . 33 kr. ergangene Realseilbietungs-
bescheid vom 2. Oktober 1883, Z 9093,
dem fiir ihn bestellten Curator »ä aetum
Herrn Dr. I . Pitamic. Ädvocat in Ndels-
berg, zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Udelsberg, am
5. März 1884.

(1660—1) Nr. 1494.

Bekanntmachung.
Den dem Gerichte unbekannten Rechts-

nachfolgern der verstorbenen Johanna
Samsa, Ludwika Huber, Lucia Slot,
Johann S l o l . Johann Rossa, Anton
Fabiani und Lucas Erzen, alle von
«delsberg, wurde Herr Dr. Johann
Pitamic, Advocat in Ndelsberg, unter
gleichzeitiger Zustellung des Grundbuchs»
bescheides vom 30. November v. I . , Zahl
9759, in dieser Orundbuchsangelegenheit
zum Curator »ä ^cwiu bestellt.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
2?. Februar 1684.

(1661—1) Nr. 1148.

Dritte ezec. Feilbietung.
Da zu der laut Edictes vom 1. Sep-

tember 1883, Z. 2388, auf den 18 April
1883 anberaumten zweiten exec. Feilbie«
lung der dem Oswald Olfatio von Lipo.
glav gehörigen Realitäten, im Werte von
1028 si. und 1b fl., kein Kauflustiger
"schien, wird am

2 0. M a i 1 6 8 4
zur dritten exec. Feilbietung geschritten
werden.
i ° A k' Bezirksgericht Ratschach, am
16- Apnl 1884.
"(l702^1) Nr. 1616.

Executive
Realitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen des Franz Pavsrk

(durch den Machthaber Paul Trost von
Dberlaibach) wird die executive Verstei-
nerung der dem Mathias Bernöic von
Aberl'aibach gehörigen Realität Einlage
" r . 200 aä Catastralgemeinde Neuober-
laibach. im Schätzwerte per 2130 fl., mit
blei Terminen auf den

2 7. M a i .
2 7. J u n i
2 5. I u l i 1 8 8 4 ,

""mittags 11 Uhr, Hiergerichts mit dem
""geordnet, dass die dritte Feilbietung
"Uch unter dem Schätzwerte erfolgen wird.
" " Vadium 10 Proc.
«> K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
^ M ä r z 1864.

(l666—1) Nr. 5113.

Executive
p Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
"»bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz«
^ocuratur (num. des hohen k. k. Aerars)
H? exec. Versteigerung der dem Valentin

"eli von Zapotol gehörigen, gerichtlich
M 2587 ft. 40 kr. geschätzten Realität
M ' N r . 489, Rectf.-Nr. 28 aä AuerSperg
, ewMlget und hiezu die dritte Feilbie.

M'Tagsatzung auf den
v „ , . 14. M a i 1 8 8 4 .
l"U"tlagz um 9 Uhr, in der Gerichts-
w n ! " " ^ bem Anhange angeordnet
um "' dass die Pfandreal'ität hiebei auch
lv<>^ " Schätzungswerte hintangegeben

"0en wird.
wst, s^ Licitationsbedingnisse, wornach
U, ?"l)ndere jeder Licitant vor gemachtem
der A " " ^ p " c . Vadium zu Handen
Hal s l"lions'Commission zu erlegen
der' U ^ ^ Schähungsprotololl und
dies» . !"bvuchsextract ^ „ ^ ^ ^„ d ^

l v H , " ^ ^ " Registratur eingesehen

^aibach am 13. März 1884.

(1667—1) Nr. 4797.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
procuratur (uom. des hohen l. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Franz
Hoievar von Piauzbüchel gehörigen, ge.
richtlich auf 1579 fl. geschätzten Realität
Einlage Nr. 459 aä Sonnegg bewilliget
und hiezu die dritte Feilbietungs. Tag-
satzung auf den

14. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hiergerichts
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem Schätzungswerte
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitations-Commission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungspro,
tokoll und der Orundbuchsextract kön.
nen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

Laibach am 18. März 1864.

(1695—1) Nr. 1615.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Lack wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Thomas Hafner von Lack die exec. Ver-
steigerung der dem Matthäus Lukanöie
von Lack, Karlowiz Nr. 27. gehörigen,
gerichtlich auf 1050 fl. geschätzten Realitä.
ten Einlage Nr. 96 und 9? der Cata-
stralgemeind!.' Jauchen bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

23. Mai,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

25. J u n i 1884 ,
jedesmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach'
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie die Schätzungsprotokolle
und die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 4ten
Apri l 1684.

(1711—1) Nr. 3213.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Loitsch
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz «vvelc
von Niederdorf die exec. Versteigerung
der dem Johann Sparemblek von dort
gehörigen, gerichtlich auf 1055 ft. geschätz«
ten, im Orundbuche der Herrschaft Haas-
berg 8ud Rects.-Nr. 551 vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1. M a i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

2. A u g u s t 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl

und der Vrundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 8ten
April 1884.

(1696—1) Nr. 468.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seno-

setsch wild zur Vornahme der öffentlichen
Feilbietung der auf 4024 fl. ö. W. geschätz.
ten, in der Steuergemeinde Senosetsch
liud Einlage Nr. 11 und 23 vorkommen-
den Realitäten der

30. A p r i l
für den ersten, der

28. M a i
für den zweiten und der

28 . J u n i 1884
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmtrn Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags hiergerichts zu erscheinen und
können vorläufig den Etundbuchsstand
im Grundbuchsamte und die Feilbietungs-
bedingnisse in^der Kanzlei des obgenannten
Bezirksgerichtes einsehen.

Senosetsch am 18. Februar 1884.
(1715—1) Nr. 3212.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Ursula
Martinöiö von Niederdorf die exec. Ver-
steigerung der dem Franz Kovsca von
dort gehörigen, gerichtlich auf 1215 ft.
geschätzten, im Grundbuche der Sitticher
Karstergilt 8ub Rectf.-Nr. 4 ' / , vorkom-
menden Realität bewilliget und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

31 . M a i .
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

2. August 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier»
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 8ten
April 1884. ^____
(1650—1) Nr. 3291.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.. beleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Cefsar von St Georgen die exec. Verstei-
gerung der dem Johann Pene von dort
gehörigen, gerichtlich auf 140 fl. gcschätz.
ten. im Grundbuche des Gutes Welnhof
8ud Urb.-Nr. 254, Rectf.-Nr. 215 vor.
kommenden, in St. Georgen gelegenen
Hubrealitüt bewilliget und hiezu drei Feil-
bletungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. M a i .
die zweite auf den

26. J u n i
und die dritte auf den

30. J u l i 1884.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
bei diesem Gerichte mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealitilt
bei der ersten und zweiten FeUbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeden werden wird.

Die Llcitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem

Anbote eln lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotololl und der
Grunobuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. stiidt.-dtleg. Bezirksgericht Ru«
dolfswert, am 1. April 1884.

(1726—1) Nr. 2109.

Erinnerung
an Maria und Martin Koöna r von
Kerschdorf und Johann Kapler'sche
Verlassmasse in Heiliaengeist, respective

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird den Maria und Martin Koönar
oun Kerschdorf und der Johann Kapler-
schen Verlassmasse in Heiligeugelst, respec-
tive deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Geeichte Maria Cerovscl von Kerschdorf
die Klage peto. Anerkennung der Ver-
jährung bei der Realität Rectf.-Nr. 372
aä Thurnamhart sichergestellten Förde-
rungen s. A. eingebracht, worüber die Tag-
satzung zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

16. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Jakob
«Vvigelj von Neuberg als Curator »,ä
kcwm bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrlaens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
GellaiUen, welchen es übrigen« freisteht,
ihre RechlSbchelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumuna entstehenden
Folgen selbst beizumessen habe,, werden.

K.t. Bezirksgericht Gurlfeld, au, 16ten
März 1884.

(1694—1) Nr. 1928?

Erinnerung
an Maria E isenzopf von Hohenegg

Nr. 9, resp. deren Perlass.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gott-

schee wird der Maria Eisenzopf von
Hohenegg Nr. 9 , resp. deren Verlass,
hiemit erinnert:

Es habe wider den letztern bei diesem
Gerichte Maria Eisenzopf von Hohenegg
Nr. 8 die Klage äs pra63. 24. März
1884. Z. 1928, wegen Gestaltung der
grundbüchlichen Abschreibung einiger Par-
ccllen und Wiedereinsetzung in den vorigen
Stand hiergerlchts überreicht, worüber
die Tagsatzung

am 23. M a i l. I . .
vormittags 9 Uhr, hiergerichts bestimmt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der geklagten
Erben diesem Gerichte unbekannt und
dieselben vielleicht aus den t. k. Erblaxden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
lretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Florian Tomlö von Gotischer
als Curator »ä aotmu bestellt.

Die geklagten Erben werden hievon zu
den, Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder ftch
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird, und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem be,?am,len Curator
an die Hand zu aeben, sich die auS eine»
Vcrabsäumuna entstehenden Folgen selt»,l
belzumessen habe» werden.

K. l. «ezirlSgericht Oottsch« , am
26. März 1884.
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Freiwillige Licitation
Mittwooh am 30. April 1 8 8 4 werden wegen üomicils-

veränderung in der Balinhofgasse Haus-Nr. 11, im I. Stock,
Ziiiimei>I2iiiri<.*litiiii$£Söttt<>k:o9 bestehend aus einer
Salongarnitur, Kästen, Tischen, Sesseln etc., gegen so-
gleich bare Bezahlung versteigert. (1738) 2—1

. . . ^ _ _ _ ^ — ^ ^ — ^ ^ — ^ — ^ ^ ^ B ^ ^ »

liiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

= bei Eisenkappel in Kärnten |
E= entdeckt im Jaliro 1880 im vurlasaonon Flussbutto dor Vollach, ist uach dor 5
2 Analyse von Prof. Dr. M i t t o r o g g o r oin alkalisch - uiuriatischor Säuorling |
j= orstoii Kangos. =
5= Diesos kohlonsäurohältigo Mineralwasser ist nicht nur oin angenehmes =
H und erfrischendes Getränk, sondorn hat sich laut den vorliegenden Zeug- |
5 . nissen medicinischor Autoritäten bisher als vorzüglich bewährt: |
= Bei chronischem Nieren- und Blasenkatarrh und übermassiger |
E Harnsäurebildung, bei Lungenkatarrh um! beginnender Lungen- |
S tubercnlose; boi Katarrlion d(*r Atlunungs-, Vcrdauunga- und Harnurgano, ž
Ej bei solbst langjährigen Blasenleiden, wo durch alle anderen in solchen |
jS Fällen indicierton Mineralwässer kuino Bessorung erzielt wurdo. (1687) 18 1 =

| Niederlage in Laibach: Peter Lassnik. [
illlllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltllMlillllllllllilÜ

^ ^ , «̂  « g , ^

z^ ^Z ̂  '^ -- -̂  Z.23 ^ u l i ^ . « "

(1707—1) Nr. 3215.

Bekanntmachung.
Dem Nachlasse des verstorbenen An-

dreas Milalic von Zirkniz wird hiemit
bekannt gemacht, dass demselben Herr
Ignaz Gruntar, k. k. Notar in Loitsch. als
Cnrator aä aewin aufgestellt und diesem
der für denselben bestimmte Zahlungs-
auftrag ddto. 8. Apri l 1884, Z. 3215,
zugefertiget worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 8ten
Apri l 1884.

(1706—1) Nr. 2988.

Erinnerung
an Iernej P o p e k von Wesnlak m,o dessen

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird dem Josef Popel von Wesnlak und
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern hie°
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Valentin Ferlan von Wesulak
Nr. 10 die Klage auf Ersitzung der Rea-
lttät Rectf.-Nr. 494 aä Turnlat ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 3 0. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr hi^erichts mit dem
Anhange des tz 29 der a. G. O. angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Iernej Int ihar von Wesulak
als Curator act aewm bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 26sten
März 1884.

(1668-3) Nr. 6774.

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht, dass
dem unbekannt wo befindlichen Tabular-
gläubiger Josef Gaber Herr Dr. Franz
Papez, Advocat in Laibach, zum Curator
uä nctum bestellt und demselben der Be«
scheid vom 13. März 1884, Z. 4955,
zugestellt worden ist.

Laibach am 6. Apri l 1884.

( 1 7 1 ^ 2 ) Nr. 3190.

Zweite exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des erstrn Feil-

bietungstermines wird zu der mit dem
hicramtlicheu Bescheide vom I I . I i i m ^ r
l884, Z. 184, auf dm

3. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags I I Uhr, hiergcrichls fest'
aesrhten zweiten exec. Feilbirlung der dem
Milo Predovic von Iugorje Nr. 6 ge-
hörigen Realitäten Extr.-Nr. 13 und 32
der Steuergcmeinde Dule geschritten
werden.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
6. Apnl 1884.

(1713—1) Nr. 2572.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ^oltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Marolt von Zcrovnlca Hs.-Nr. 2 (als
Eessionär des Mathias Marolt von Cerni
Potol) die executive Versteigerung der dem
Georg Osaben von Grahovo Hs.-Nr. 18
gehörigen, gerichtlich auf 1062 f l . geschätz-
ten, im Grundbuche der Herrschaft Haas'
bera 8ub Rectf.-Nr. 698/l vorkommen«
den Realität bewilligt und hiezu drei Fell-
bietunas-Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

2. August 1884,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerlchts mit den» Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Licitationsoeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der «iciwtionscommissiün zu erlegen hat,
^wle das Echätzungsprolotoll und der
Gruudbuchsextract tünneu in der dics-
gerichlUchcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Uoitsch, am 8ten
April 1884.

Bis 1. Juni und vom 1. September Wohnungstarif um 25 % herabgesetzt.

O"cr E o s T
Î kLx-ja p ina—Xöpl i t z

in KROATIEN (Post- und Telegraphen-Station).
Dieser Badeort ist von der Steinbrück-Sisseker Bahnstation Zaprešič 3 und von der

Südbahnstation Pöltschach 41/., Stunden entfernt. Die 30 bis 35 " R. erreiclienden AkratO-
thermen dieser Anstali sind unübertref'flicli in ihrer hervorragenden Heilkraft bei Gioht,
Muskel- u. Gelenksrheuma und deren Folgeübeln, bei Isohias, Neuralgien,
Haut- und Wundkrankheiten, chronischem Morbus Brightii, Lähmungen,
pathologischen Processen der weiblichen Sexualorgane u. s. f. Die Guranstalt
isf vom 1. April bis Ende Oktober geöffnel, und enls|)i-ocheu die grossen Bassin*»
Separat-Marmorivannen und Douche-Bäder, die Caldarien (Scliwitzkamniorn).
die Anwendung dor Massage, die Apotheke elc. den neuesten lieilprincipien; die Woh-
nungen, Restaurationen, die Speise-, Kaffee- und Billard-Salons, Cursalon
und Curmusik, Parkanlagen, Bibliothek u. s. f. bieten jeden modernen Comfort
im vollsten Masse. Vom 1. Mai an verkehren Postomnibusse mit unbeschränkter
Personen-Aufnahme zwischen liier und der Bahnstation Pöl tschach , nach Ankunft
des Wiener Postzuges O'/L, Uhr morgens. Fahrpreis 3 fl. per Person. Zu jedem
andern Zuge stehen comfortable Fahrgelegenheiten zur Verfügung. Vom 1. Juni an sind
in Zaprešič bei Ankunft eines jeden Zuges Wagen nach Krapina-Töplitz zu haben. An-
fragen und Aufschlüsse über den Curort ertheilen die Badedirection und der Badearzt Sa-
nitätsrath Dr. Edgar Ritter v. Aigner daselbst. — Badebroschüren sind in allen
Buchhandlungen, Prospecte bei der Direction zu haben. (1553) 3—2

K r a p i n a - T ö p l i t z im April 1884.

das steierische Gastein (13") 3-3
Gröffnnng det7 Saison am 1. M a i d. I .

lUi dcr Südbahn (inittclst Eilzug von M m , 8'/., von Tricst 6 Stunden), sehr
l n i f t M Atmtothernil'n uun 30 bis 31" N., 'tägliches Wasftvquantmn uon
^0000 Hettolitcr, besonders wirtsan, bei Gicht, Rheuinatisnius, Nervenleiden,
Lnhmnngcn, Schluächeznständl'n, Frauenkmnkhritcn, Mlüistrncitiunsstörungen,
vl'raltrtcn EMdaten, chrunischcn Katanh>,'n, Knochen- und Gclcnksfranlheiten lc.
Gross's Bassin, clcsscmt aus^estattrtr ncuc Marinor-, Separat^ nnd Wannen-
l'äder, coinfortable Wohnungen sin, Mai nno Erpteinln'r Preise nm cin Drittel
oillisser), reizendste Alpcnlandschnft, ncnangelesstc ebene Promenaden, neu«
erbaute Hochquellenlcitung für TrinlU'asscr, Kilhlrescrvoir. Badearzt.- Herr
D r . H. Mayerhofcr, Operateur aus Wien (bis Ende April in seinrr Wohnung:
Wien, l. Bez., Krngerstraße 13. Nusführlichc Prospecte init Tarif gratis und
franco zu beziehen durch die Nadedirection Mömcrbad, Untersteicrinark,

(1737—1) Nr. 2074.

Erec. Feilbietungen.
Ueber die von Michael Knap von

Rakitna gegen die unbekannten Benach-
barten von Saoocevo, resp. dessen un-
bekaunte Rechtsnachfolger, 8udi)ra68. 9ten
Apri l 1884. Z. 2074, eingebrachte Klage
M o . Verjährung einer Satzpost per 262
Gulden s. A. wurde die Tagsatzung auf den

2 7. M a i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net und dem Geklagten Anton Kobi
von Franzdorf zum Curator aä acwm
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
10. Apri l 1884.

"(1712—1) Nr. 2631.

Erecutive
Nealitäten-Verstcigenmg.

Vom l. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt, gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Krajc von Grahovo die executive Ver-
steigerung der dem Paul Ilersiö von
Martiusbach gehörigen, gerichtlich auf
2931 f l . geschätzte,,, im Grundbuche des
Gutes Hallersteiu uub Neclf. 'Nr. 83,
Urb.'Nr. 95 vorkommenden Realität be-
williget und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . M a i .
die zweite auf den

3. J u l i
und die dritte auf den

2. August 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichls mit dem AulMge angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiteu Feilbieluug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegebeu werden wird.

Die Licltatiousbediugulsse, woruach
insbesondere jeder kicilaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitatlonscommisslon zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsvrotokoll und der
Orundbmhsertract tönneu in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 8leu
April 1884.

(1651—1) Nr. 3326.

Erinnerung
au Johann Z u f t a n ö i c von Unteschuschiz
unbekannten Aufenthaltes, beziehungs-
weise den unbekannten Rechtsnachfolgern.

Von dem k. k. städt.-deleg. Bezirks-
gerichte in Nudolfswert wird dem Johann
Zupanciö von Unterschuschiz, unbekann-
ten Aufenthaltes, beziehuugsweise den
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Kobe von Unterschuschiz
(durch Dr. Johann Skedl von Rudolfs-
wert) die Klage auf Anerkennung der
Ersitzung der Halbhube in Unterschuschiz
Hs.-Nr. 8. 8ud Nectf.-Nr. 2 a.ä Grund-
buch des Gutes Volauce und Einverlei-
bung des Eigenlhlimsrechtes bei derselben
eingebracht, und wurde in dieser Rechts-
sache die Tagsatzuüg auf den

2 7 . M a i 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagte«

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus deu k. k. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Josef Rosina, Advocat "'
Rudolfswert, als Curator aä aotuw
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls z"r
rechten Zeit selbst erscheinen oder M
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte uamhaft machen, übel'
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne"'
widrigens diese Rechtssache mit dem am'
gestellten Curator nach den Bestimmung"'
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, uud die Geklagten, welchen es übn"
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch den
benannten Eurator an die Haud i'
geben, sich die aus eiuer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumeM"
haben werden. ^ „

K. k. stadt.-deleg. Bezirksgericht N"'
dolfswert. am 1. Äpl i l 1884.
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Billige Mittagskost
(,17l(j) vom 1. Mai an s-2

un Gasthause ,pri Selanu'
PolcmculAmm IVi*. -tl .

&uppef lündjleisch und Gemüse

täglich 20 kr.
Zum Beginne der

Bausaison
erlaube ich mir mein grosses Lager von

trockenem Bau- und Schnitt-
holz sowie von Kalk, Sand

und Steinen (1550)3-3
zu den billigsten Preisen zu empfehlen.

C. Tauzher, Bežigrad.

I Adolf Eberl
Schriftenmaler, Bau- u. Möbelanstreicher, Lackierer.

Eigene Fabrication von Oelfarben, Lack und Firniss.
Verkauf en gros & en detail.

IL4aJ.ba.el1, M&rieiipl&tz
(1414) näohst der Franzensbrücke. 17—4

Musik-Unterricht.
Einom goehrton Publicum zoigo ich hic-

mit an, dass ich vom 1. Mai d. J. ab Unterricht
im Ciavier- und Violinspiel, Gesang,
Ensemble jeder Art, in Composition
u. Musikwissenschaften ertheilen werde.
Herrschaften, dio hiorjiuf rolioctioron, orsuclio
ich ergobonst, sich über Näheros boi Horrn
Rodactour MUller, Herrengasse Nr. 12,
erkundigon zu wollon. Hochachtungsvoll
(1555) M a x K a r p a 3-3

Kapellmeister des landschaftl. Theaters.

|j Kern-Lignum-Sanctum- E

f $cliiebkug:e£ii |
c|(141o) (5—3 und K

I schöne, starke Kegel 1
$\ oflorioron billigst ly:
fj T e r Č e k & N e k r e p , Kathliaosplatz 10, Laibach. j |

J v „THE CRESHAM"
^ M W J Lebensversicherungs-Gesellschaft, London.

^ l S S B p ^ Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:
Wtäi Wien Budapest
^^T Giselastrasse Nr. 1 Franz-Josefsplatz 5 u. 0

im Hauso dor Gesellschaft. im Hauso dor Gesellschaft.
^cÜva dor Gcsollschaft Frcs. 83 780 016,90
^rosoinnahmo an Prämion und Zinsen am 30. Juni 1883 16 Ö02 367,70

U32ahlungon für Vorsichorungs- und Rontonvortriigo und für Rück«
käufo etc. seit Bostohen der Gosollschaft (1848) mohr als . . . „ 139 950000,—

, in der letzten zwölfmonatlichon Goschäftaporiodo wurdon boi
*** GeaoUschaft für * 65 726175,-
l 0 U o Anträge oingeroicht, wodurch der Gosammtbetrag der seit Bestehon

atolif ^° r Gosollschaft eingereichten Anträgo sich auf „ 1 260 777 854,55
teilt. — Pro8pecte und alle weiteren Aufschlüsse worden ortheilt durch dio

Generalagentur in LaTbach, Triesterstrasse Hr. 3, II. Stock,
bei Val. Zescliko. (i26i) 12-2

I p..t. Ältberühmtes Schwefelbad Telegraph.
Warasdin - Töpliz |

1 (Kroatien). j
I Von dor SUdbahnstation Csukathurn 2Va Stunden entfernt. Soparat- "

und Stollwagonvorkohr. Dio 45° R. heisaen Quellen und daH Sehwefelmoor von |(f
unUbertroffeuer Wirkung boi Rheuma, Gicht, Geleuksleiden etc. Tr inkcur jg
^ e i Brustleiden. Curanstalt mit allom Comfort. Aorztlicho Auskünfte ertheilt |[
D r - A. Fodor. Prospocto versendet gratis |
(1526) 6—2 die Badeverwaltung. |

Sf ÄSS/« Rötel .^Europa". I
^ J w . i l «i'ÖHHte AiiHWiihl I
<i 'r\-iJvp v o n NähinaHchiiicn'r

,., W für alle Zweige der II-̂

Anzugstoff
"°Wa?i ̂ \iar»r, gntor Cohafwollo, für einen raittel-

ai-"aouon Mauu 3,10 Met« auf olnfln Anzug um
J,96 6, \7, a u 8 gutor Schafwollo; um

l in''"" " » " b 0 8 8 0 r 0 r n n

8 1 « » - » feta", -
»., > i 0 » » » «aiz feinor „

}iocbs;M-51*ida por Stück fl. i, 6, 8 und fl. 12.
^C8en^n° A n z l l 8 o , Hoaun-, Uoborzieher-, Book-,
8»rt, f*nfelstoffo, Tttffl, Lodon, Commis, Kamm-
^ohe'r ^ 0 v i o t 8 , Tricots, Damen- und Billard-

i ^oruviona, Doaking ompfiohlt
Joh. Stikarofsky,

^ ^ , gcjriindet 1SG6,
Ä t

r J - l c o - i T i © a . « 3 : l a . g ' a i a B t ü n n . .
?cll^üivft0' fr&IM. Mustorkarten fllr diu Horron
ih(Jt fl ?n m o i B t ü r "franklort. Naolinahmoiieaduneoa

" Veii '~~ fcwco. JDu violo p. t. Kundon mir
)U b6»tena U 0 n B C h o n k c n und vorziohon, Stoffo
?M)0u o u i olino vorher Muator gosohou zu
. Hioht, ° n o l u a o i c h dorarti« boBtollto Waro
L *»r:5<!n!nyo m o r e i l t l 0" ^allo rotou. Mustur von
Ä°«aiidt v/ i o t u v i ° n uud Woaking können iiiuht
D^lUdfiii.fv n ' ( l a d i o UoBtellung roin nur cino
5>hÄftn ?r°,iBt- — ^a ich boi meinem Welt-
,t ra«n .); a g l i c h Hundorte Briefe erhalte, BO
&, .tj B«a» P- l > K u n ' l o n ßoboton, Iluo AdrODSO
HM f'niiot»%inZneoh0n ^ 1 ' 1 W0m8glieh das Jlerufcn
>r, >u ue>u ,r,0BP°n4(m«a *tt TormoldSIl, da daa Nach -

bu"don • 1 o a m i t BfOBBon Schwierigkoiton
8(l, Corijw '7- (908) 24—IC
li, *< nnS, • afon ^01^^ anRenominon in deut-
'^«chÄ 1 1 !«*»' . böhmlBohor, polnischer, ita-

^ ^ ^ ^ j u u d frannUsischor Sprache

Iinprägsnierung'eii
gegen Hausschwamm und Fäulnis, gegen Nässe und Feuers-

gefahr, sowie Desinfioierungen
übornohnien unter Garantie und lioforn zur Solbstanwondung dio Präparato mit Gobrauchs-

anwoisung [1325] 10—4

Paul Hiller & Co., Wien, IV., Favoritenstrasse 20.
Vertreter Herr Otto Thum, Linz a. d. Donau.

! Mannesschwäche, Nervenkrankheiten, !
geheime Iuge»dj>Ult>en und Auoschwvifunge». !

kV') Pernin-Puluer
^Kz. ^ " < > ^ ("us peruanischon Kräulrrn eräugt). «

Das Peruin-Plllucr ist einzig und allein dazu neciguct, um ^
jede Schwäche der Zcun,ulia,s- uud Gcburtstlicilc M behebcu und so dcim Aiaunc >
die Impotenz (Mauucsschwäche) und bei Frauen die Unfruchtbarkeit zu best'itigcu. >
Auch ist das Perui irPuluer uufehlbar bei durch Säftc- und Blutverlust eutstau' >

! deuen (^ntlriiftunsstll und uameutlich bei durch A n O s c l M i f u M t t , Onanie und >
uächtlichcn Pollutionen (als alleinige llrsachc der Impotenz lÄlanneoschwächel) >
heruorgcrufsncu Schwächezustäildeit; ferucr cie^cn alle ilicrueulraulheiteu, wie: >
Sinncsschwäche, Schwinden der Kürperkraft, Schmerzen im ikrenze uud Rückgratc, V
Brust- und Kopfschmerzen, Migräne, Mattigkeit, Oemüthsverstimmnng, hartnäckige >
Verstopfn»11, lieil'ös^ Zitll'ru an Hände» u»d ssiiße», Blutarmut ?c. I

Alle olicn a,lnrfiihltr>i .^raillyritrii wcrdc» durch lein anderes l>is nun in I
der Heilluudc bekanntes Mittel so sicher und vollkommen «theilt, als durch >
Dr. Wruu's Pcruiu-Pulvcr; siir llnfchädlichlcit wird garantiert. (4748) 30-24 >

ß M " Preis einer Schachtel sammt genauer Beschreibung 1 fl. 80 kr. -WUl I
Vepüt i n Laibach bei Herrn Apotheker (3. Äirschil). Generalagent i n W i e n : >

A l . Gifchncr, dipl. Apotheker, II., Kaiser^Iosefs-Straße 14. >

Wir machen das p. t. Publicuin hieinit aufmerksam, dass in neuester Zeit Cassen J
angefertigt und in den Handel gebracht werden, welche eine mit der unsrigen fast gleich- j
lautende Firma tragen. I

Geschäftsfreunde theilen uns mit, dass das p. t. Publicum damit irregeführt wird und ]
der Meinung ist, echte Wertheim-Cassen zu kaufen.

Vor dem Ankaufe solcher Cassen warnen wir, da mit dieser •
nioht näher zu bezeichnenden Manipulation nur auf Namensverweohs- [
lung speouliert wird. !

Alleiniges Depot bei dem Herrn |
Franz Dettcr \\

F.Wertheim & Comp. [
(861) 5—5 k. k. Hoflieferanten, k. k. priv. erste österr. Cassenfabrik. /=

Äii, 11 ir • _r i jii ..L-L11. ._ .iI, -.ii 11 " ';.. .irrr:r.~ .ir^nrr^rr—ir-m-rnr= = n i , - n i v < \

Unter^teieriiiark.
(HSTiclit z-o. verwechse ln irs.it ^önaerlDaci.)

Siidbahnstation; Markt Tüffer. — Hoisso Thermen 38Va Grad Celsius, gioichwirkond wio Gastoin und Pfaffors in dor
Schweiz, gogon Gioht, Rheumatismen, Gelenks- uml Nervenleiden, Frauenkrankheiten u. s. w. Grüsstos
Bassinbad und ologanto Soparatbiidor. — K a l t « Sannflussbäder. — Im modornston Stilo gobaut. — E lektr i sohe Be-
leuohtung und Telephon. — VorzügHcho und billigo Restauration orstor und zwoitor Ciasso. Goüffnot währond dos
ganzen Jahros. Soniuiorsaison beginnt am 15. April. -- Herr Dr. M a x B i t t e r V. Schön-Per lashof , Badoarzt, ordiniert
bis zum Beginn der Saison: Wien, L, Sohönlaterngasse 9. (1330) 7—3

Theodor Gunkol.
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Besitzer von Wertpapieren
die durch sichere Börse-Operationen jährlich ihr

Z3̂  Vermögen verdoppeln wollen H
mögen sich direct brieflich oder miindlich wenden an

2. VIÜ»S1'I. s SONN, IX., ^1sersti-2.sso 44, ^Vivu
welcher durch seine Verbindungen in Finanzlreisen in der Lage ist, dieselben rechtzeitig

und schnellstens zu informieren:
1.) über alle syndicate, die sich an der Wiener Börse bilden;
2.) über alle größeren, von den Matadoren unternommenen Operationen;
3.) über alle Hansse'Vewegnngen, sobald dieselben geplant werden, u. zw. un«

mi t te lbar vor ihrer Durchführung.
Eprechstnndeu uon 2 bis 4 Uhr. Nr ie fe werden postwendend beantwortet.
Memunerat ion unr nach Maßgabe des realisierte» gesicherten (Gewinnes.
I > s l l . N . Gerstl's Goh« nimmt weder Gelder in Depot, noch lanu er sich

persönlich mit der Ausführung von Börsenaufträgen befassen, da seine große Corre-
spondcnz seine ganze Zeit iu Anspruch unmut. (1340) 15—12

F| llllllllllllllllllllllllllllllllllll M m m M Illllllltlllllllllllllllllllllllllll #T

t I Eröffnet am I I 1 1 l l If A T I I. Mai 1884.1 M
W iiimiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiii A i d A mw A Am V A niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiii 'jfl

|f Jodbad in Slavonien (Požeganer Comitat) v
K mit vorzüglich eingerichtetem Hotel. 2|
IT JPost- und. Te leg i*aph.e i i -Stat ion . jj
if Südliche Lage, mildes Klima. •
jf Dio 51° R. hoisso Jodquollo findot vorzügliche Anwendung boi allen Arten V
R von scrophulüsen Leiden dor Haut und dor iimoron Organo, bei chronischem «
K Rheumatismus, boi Gicht, harnsauror Diathoso mit Anlagen zur Steinbildung, j j
kr voraltotcn organisiorton Kxsudaton dor Bockonorgano, boi Erkrankn ugou dor if
Ä Soxualsphäre, Syphilis, Vergrössorungon und Anschwellungen dor Lymphdrüson, ^
K Knochenauftroibungon, boi chronischon Katarrhon doa Magons, dos Darmcanals II
jr und dor Blase. V
n Als Badoarzt fungiert k. Sanitätsrath Dr. Heinrich Kern, ferner or- #J
If diniort auch k. Sanitätsrath und Landos-Spitalsdiroctor Dr. A. J. Gregoriö ¥
V aus Pakrao. yd
n Auf tolograplii8che Anzeige sondot die Badovorwaltung bei bostimnitor ^
\ Angabo dnr Ankunft halbgodeckto Wagen nach Bares, Alt-Gradiska und Sissek. •
J Jodwasser-Verschleiss bei L. Edeskuty, Miittuni & Ullle und U
fk Emmerliiitf & Kabsch in Budapest; S. Uugar in AVieu; Ara/im, Apotheker fl
K in Agram; J. Oobct/ky in Essek. 1
J3 Don uouoBten Prospect sendet und jede weitere Auskunft ertheilt dio G
U (1498) s—2 Badeverwaltung in Jjipik. C

l Ochten ,j

^ Wallililllller-Omlümin (Hlrinomiz) z
/ erzeugt und offeriert billigst H

N Orantmeinbrennerei P i s i n o (Istrien). ^
I Preiscourantc franco zu Diensten. (i36i) 8-8 H

Dank und Anempfehlung. 1
Dor ergebonst Gofortigto dankt seinen p. t. Kunden für das I

ihm bisher goschonkto Zutrauen und ompfiohlt zur Saison soiu wohl- M
assortiertos Lager von | | |

Damen- und Herren-Sonnenschirmen |
in überraschend echönor und grosser Auswahl, in einfacher wio auch | 1
ologanto8tor Ausstattung, zu billigston Proison; ferner I I

Regenschirme I
in orschüpfondor Auswahl allor Grösson und Stoffgattungon, als: 1)1

S
Baumwolle, Alpacca, Cloth, Botany (Kosshaarstoffj, Halbseide, fj

Seide, Double-sace-Seide etc., sowohl auf gowühnlichon wio auch •
auf den so rasch beliobt gowordonon praktischen M

Patent-Automat- (Jestellen |
mit modornon Stöcken zu billigston Proison. m

S p e c i a l i t S t t e n in Regenschinnen: Patent-Selbst- ill
Uffner, Patent - Selbstsehliesser, zerlegbare Koffcrscliirme, I
Scliinno mit Titania-Stock, auf Uoldgestell sind stots vorrüthig. )l

Das Ueberziühon und Reparieren wird schnellstens und billigst 1
bosorgt, Büstellungon vom Lande auf einzolne Schirme worden I
genau nach Angabo gegen Nachnahme prompt effoctuiort. I

Wiodcrvorkäuforn stehen ausführliche Preiscourante auf Vor- 1
langen franco zu Diensten. (1324) 8 4 I•,. Hikuseli

Regen- und Sonnenschirm - Fabrikant &
Laibach, Rathhausplatz Nr. 15. ml

Empfehlenswerte Anlagepapiere \
ersten Ranges: |n

3proc. Los-Pfandbriefe der k. k. priv. allg*. österr. Boden-Credit-Anstalt, jährlich m
6 Ziehungen, Haupttreffer fl. 50 000, |

4proc. Pfandbriefe der k. k. priv. allg*. österr. Boden-Credit-Anstalt, 1
472proc. dto. „ dto. |
5proc. dto. „ Pester Ungarischen Commercial-Bank, i
5proc. dto. „ Ungarischen Hypotheken-Bank, 1

g^enaaia. ZUL2XL jeTX7-eiligrexi. Ta-grescoio.rse i
zu haben bei (|<

J. O. Mayer, j
k „ „ Wechselstube, Laibach. M
0ßs _/Ät
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\ -^Ä^^^ÄI LailDacli
\ §škJr-"f l\"r^fefev K«IseAM- u . E x p o r t -

j P H P ^ ^ ^ n l K « ^ ^ in Kisten zu 25 oder 60 Flaschen.

z An jede Kunilic! !
) Wegen Demolierung des Hauses in Wien am Etephansplatz Nr. 9 werden ̂
l! ausverkauft: )

2300 Stück ClMiot-Diagonal-Herren-AnMstoffe
^ für Frühjahr und Sommer. ^
^ Ich gebe einen completen ^

l Asrren - Anzug - Stoff l
F °us gewebter reiner, purer Schafwolle für Frühjahr und Sommer u m ft. 6,50. ^
) . Iedernlllnn kann sich durch die kleinste Vcstcllunc, davon die Ueberzeugung ver- ̂
2 Kassen, dass er nach jeder Richtung hin reell nud solid damit bedient ist, wie noch me. >
il Das Tuch ist in den neuesten und modernsten Farben, glatt und meliert, von bester l
^ Qualität in Grau, Braun, Blau, Olivengrün und Schwarz, in dnntleren sowie auch m ^
) l'chtcr gehaltenen Schattierungen zu haben. ^
^ Außerdenl versende ich auch )

MV" Reise-Plaids " M l
> ^ r lang, groß uud breit, iu dunklen nnd granen Farben, in zwei Sorten Prima« >
? Dualität: erste Gorte zu f l . 4,5,0 per Gtück, zweite Sorte zu tt. »,5U per ^
) «tück, reine, pure Schafwolle. — Muster werden leine versendet. Außerdem erhalt ^
5 jeder, dem der Anzugstosf nicht gefällt, sofort das Geld retour. '
> Nllnsse: Kn ilaz OanftttlonönefMfl „zur Krollnr^nzessin .Aepslame" ^
j -zyic«, I., K t e p l i ^ n c - p l ^ h ^ I r . i). (1042) 1U-? ^

is—=^.-^XJ£-^-<>—»iv-—ö—^)& » • T J g y o ^KP—o-—eWS—~~—«»—^ "rz

II

Bleichsucht, Blutarmuth,
j M Xiif>(vfii(Of( (lUiinßctifcftwfiibfM^t) in ben ersten Jtnbieii, bei ofulttti mit) 4 |

n>coni|^,m SiunotiiFatavc^ icbci flvl -$uftttt, .tteu$f)usten, .6cif«rf«U, Äue|« IT)
«"PiifflftU, a?crfrf)r«fmmi9, fewer bei čsro^buloft, «fcacfcitU. ®ct>tt>ä<fet unb I

Wecont>alc«ctnj, tveldje mit beut uout ?|
A p o t h e k e r j u I-. U K K U A B N Y in W i e n bereiteten II

unttvpl)o&pi)oviaf(iiiven <™

Kalk-Eisen-Syrup
trjielt lum-beu, Ijnbcn evmiefen, bafi biefeä ^rüpnrat atS ein «cHmittct «rftcu ij

Wongt» neijeii obgeiianutc ftvontljetten empfohlen ju werben uerbieut. w
9Cev,4tIid» coiiftntitte 2ö i r? iinflctt: o u t e r 3typettt, visfet- I
ttec 3d)laf, Stciflcruiifl öer SBlutbilbuitß unÖ ftiiodjeu* ff
bilöiutfl, Uorfci'iuifl Kcö J£nftcn$, ttofutiß &c$ <3d>leime$, JJ
<SdMi>iiit>en öcö $>uftcnreijcä, öcr närittlicfycn 2d)U>et#e, T|
öer \ü?rtttiflFcit, unter allgent. Slväfte\iwal)\nc, >>ciluiiö i

öurd) allmäüfle ^Uetfalfung dec Xubetteln» I

3tnerketttttttt00-^d)tctbcn. 1
J&errn §ut . i&cr^aDn»?, JVpofl>oiicr tn ^Picn. jj

-«ragfci. S^) i s l9e S^u'n» *>cm, ^©rfinber bet H
gLsoMu"g^R?ARKE i©| foparen Strjnct, genannt Äal!--(5tfcuft)nip, II
^ I B ß 3 B ß £ l S B i i n c i u e n innioften ®on!, benn irfnuarjdjon, l|
i l K E i ^ W t ^ n ^ f e i n Kittel »virfte titelt bei mir, bti id) in S

W l "•' n j •pottcitftcitt, 3. Sonner 1883. II

^d) saun nidjt genug %ant finben für 3l)rcit üorjii(jUd)CU Siaif- i
(Sifen-ajniJ), toctdjcc midj öon meinem lörufUctbcit Befreite, wäljrcnb j
alle onberen onfleJDcnbctcu SKittel frudjtloa waren. JBitte nodjmatö um jj
3 gfajdjen pev 9?ad)nal)me. JJ

^ingoau, s^. griebberg, 27. SKai 1883. «
^cfcr ^ptermawi. II

grju^e mir uod)mat§ 6 3Ia?d)en 3fo«8 ftst«=<£Hen=©^«Hi s« J
jeuben, fprcdjc für bie SStrtuug meine faste «tucrtciutmtB awi, bcrfcIDc ö
macfjt iilicri'stfdjcube Söirfitug, 1

ftitdjkd), % 9*appoltcnftetn, 28. SJiai 1883. j
^ a n s §ltnflcrC, fic^rer. ^

* r e i ä eittev »(a?«c 1 fr. 25 it., pev ^Soft 20 iv. mc^r fiiv 1

^ s ^ ^ K ^ SBit Inten, nitöbrürfürf) .Svn(f»(ii?ctt'3»rut) i>on %
i H ^ ^ ^ 3 u ü u o .i>cil»aUu») 31t b e r t a u a e u u u b bavauf |
« 8 1 ^ ^ ^ jit a<^tcn,' ba^ö ot»iflc befyivbi. pvoiotoii. Sd?u<j» |
»ttarlc üA auf jcbcv 3r(«irf)c bcflnbct u u b berfdOcn etne JJ
* r o ^ * ü r c toon ® t . ©Atucijer, tuclrfjc stcnauc »ctc() iuuf l u u b s
^ietc Atteste cttty&tt, bctöefdjtoHcu i?t. (1036) 1 2 - 8

Öettfeat-^«rs«nbttU(|5-5epof fur bie ^fromnaeu: |
«ölen, 2^ot^clc „jut »anuljctäiflfeit" |

ites 3u[. ßetOaDmj, Slcnöa», fiaifcrfltaße 90. J
Äe^otÖ ferner bei ben fetten Slpotljcfern; für fiaifratfj: ü

& ©tuoboba, ©. ^iccoli, 3 . ö. Xtntocji), ferner ®cpot3 in iSiCCi:
>̂- stuvferjdjmieb, 33aumbadj3 Krbcn; ^ iut t t« : K. ©ilfjaM), ®. «ßrobam; }
*l<»riettfitrt: SB. XI)uvmua(b, «|$. 93irn0ad)ev, Qf. Äomctter; 9tu» ^
« o l ^ ö t u c r t : 5D. 9ti*joli; S r i c t t : (£. Qanctti, ©. govabosfdji, 3f. Scrra* <f
b°üo, (£. Ü. ©entenburg; » i « a ^ : g. ©djotj, 3)r. ®. ftumpf; »»«CV- I
W»tttrt4: 3- Sobft; Söi^^a^: 31. ftoncent). j

Ermässigte Preise
von schmiedeisernen Wasserleitungsröhren

Lichtweite 14 20 26 3 3 39 4 5 51 58 Millimeter
Preis pp. Mir. 28 40 5 8 78 97 120 142 2 0 0 Kreuzer.

Gewalzte T r a v e r s e n zu Bauzwecken
100 130 1G0 180 200 235 260 300 320 350 400 450 500 550

Millimeter hoch. — Dann (1620) 3—2

genietete Träger
in allen verlangten Dimensionen prompt lieferbar und billigst bei

£3- TuLlfcLsisz; I n G-raz.

I Zur Capitalsanlage besonders geeignet, w
i ftpi-oc. Pfandbriefe $
\ der 5(

| Desterr. Central - Bodencredit - Bank I
\ gesetzlich als pupillarsicher und cautionsfähig m
\ anerkannt und stututenmüssig durch Ilyputliebarforderun^en gedockt, und J\
# hiiftüt für diosolbon überdies das Actiencapital von vier Millionen (Jnldcu. V^
j, 10T Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei. "'US w
w SK

\ Ausführlicho Prospeote gratis und franco. Ä
\ $0T Wir erlassen dioso Pfandbriofo provisionssrei " ^ ß | X

« genau zum amtlichen Börsencourse ä 100 % |
% grüssero Posten etwas billiger. (1240) 20—11 Jlv

J Wechslergeschäft der Administration des Ä
5 WIEN M p r n n y " CH.COHN Ä
J Strobelgasse 2 ,5ITXt/I L/ULI Wollzeile 10. Q

( Josef Stadier
I Bau- und Galanterie - Spengler j
I in Hi»it>»eli 1
[ Scaustergasse Nr. 4 (nächst der Hradeczky-Briicke) j

1 ompfiohlt sich zur Uebernahme, sowohl in dor S t a d t ala auf dem Lande, aller und ^
I jodor in das F a c h einschlagender Bauarbeiton, sowohl neue» als Koparatureu, auch JJ

zu Anstr ichen, u n t e r s trongstor Garant ie für prompto und solide Ausführung und |
Vorwondung dos besten Matoriales boi äussorst billigon Preisen. %

ij) Grüssto Auswahl in : (3
ft Bleoh-, Lackier- und Metallwaren, sämmtlichen Küohen- und Haus- IT
II gerathen, als: Back- und Sulzformen, Kaffee-und Thee-Maschinen, J
I Schnellsiedern aller Coustmctionen, Gullasoh-, Rostbraten- und Beef- |
^ steak-Maschinen, Douche-Apparaten, Bade-, Sitz- und Kinder- ^

wannen, Blumenspritzen, Garten-, Blumen- und Kinder-Giess- |T
l kannen aller Grössen und Formen, Wandlavoirs, Brief kästen, Wasser-
| sohaffeln, Kannen u.Eimern, Champagnerkühlern, Kaffeebrettern,
i Brot- oder Früohtenkörben, Bierkrügelträgern, Keg-elbahnrefleo- t
I toren, Strassen-, Garten- und Taschenlaternen, Vogelkäfigen, Bo-
? tanisierbüohsen, Frisierlampen, Blumenvasen in verschiedenen Grössen S'
^ und Formen für Gürten etc. etc., Processions- und Versehens-Laternen, J|
p u. s. w. u. K. w. ' y

\ zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Lager und Aufstellung von Wasser-Ciosets

L Toester Qia.» l l t&t. (1546) 6—3 J
I Auskünfte nach Auswärts und Kostenüborschlägo prompt und franco. I

• m ^. ^
rÜ~-~-'g—=i.?>g •£*-.—s)(a ^ . S)<a 1^-—•*s,iYS\Hm.— -žv---t.i |ay»(a £ o;a ^ si(B £ a>(a ̂  s>|-<

- OFNER I

RÄKOCZY
BITTERWASSER I

analysiert und bogutachtot durch dio Landes-Akademie in Budapest, Professor I
Dr. Stölzcl in München, Prof. Dr. Hardy in Paria und Prof. Dr. Tichborn« in I
London, wird von Prof. Dr. Gebliardt in Budapest und neuoatons von Prof. Dr. I
v. Rokitansky-Innsbruck, Prof. Dr. Zeissel-Wien, und Prof. Dr. Sigl-Stutttfavt. I
sowie anderen CupacilUten dor Medicin iufolgo hohen («clialtes an Litlilon 1
besonders boi hartnäckigen Loidon der Verdauungs-Organe und ILarnbeschwerden I
oriulgroichst angowondot und gogon andere bekannto Bittorwässor insbosonders I
\orzUgIiehst empfohlen. I

Vorriitliig in allon Mineralwasser-ITandlungon und den meisten Apotheken I
in stots frischer Füllung. Ersucht wird, ausdrüoklioh Ofner Rakoozy I
zu verlangen. (1541) 20—ö I

Die Eigenthümer Gebrüder Loser in Budapest. I
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Irals-Aiii.
Ein jungor Kaufmann mit 15 000 fl.

barem Vormügen wünscht ein solides, häus-
lich erzogenes Fräulein sofort zu ehelichen.
Vermügon orvvünacht, jedoch nicht erfor-
derlich. Nur orustgemeinte Briofo mit Pho-
tographie worden bis 10. Mai borücksich-
tigot unter „GlUVkliche Zukunft Nr. 775"
poste restanto Graz. (1732)

Ein in allen Zwoigon der Landwirtschaft,
besondors im Woiu- und Hopfenbau bowan-
derter (1679) 3 - 3

Verwalter
rait boston Zouguisson versehen, 34 Jahro
alt, der deutschon, elovonischon und kroa-
tischen Spracho mächtig, cautionsi'ähig, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen seine Stolle
zu verändern. — Anträge erboten unter
,,M. Nr. 1 0 " au die Administratea d. Bl.

STEPHANIE • ESS-BOUQUET

5 i °i I

I JT I« m « <*> & ^ «

tine gebilllete. lllnlleslnze Wiwe
iin ^ I tor von 33 ^ullron >vün««nt 2U oinom
illturo» I iorru cttior 2li oinor llerl8l:Iiu<'t um

Lauao (1643) 6—6

ill8 llMWMMMII
uutoriulroluwon.

I)i«8o1do igt in liiiuZliolwn »Ig »u«n in
6l«,rt«n- uncl I^»n(1^irt8olill,kt3 -^rbuiton Zolli-
^ u t urnunäsrt. — (-sufülliss« ^ufra^on ^vur-
äol» »u <lio Nliioäition (l. LI. ordoton.
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• $ofef 3famtud)ar •
0 empfiehlt join veich jovticvtcž öagcv won 0
• $cmn-, Stamen* ltub ^iubcr* #
• fdjufjeu ®
• in feljr foliber Arbeit unb elegantester •
% gacon. — greife mößlidjft bittifl jounc £
£ bie 9lugfüfjrung ber SkfteUungen jefjr A
2 (1214) prompt. 2G—6 J

pferbe
unb

MDagen-Derkfluf.
(Sin <ßaar öertrautc S ß o ß c i i p f c r b c ,

15,3 Ijod), (Sicbcnbürger, bejicftuiißSiucife Wc=
jö^eßljer Wbftatnmuuß, Joiuic ein übcrfüljrter

siaC6gei£e(Rfet IDagen
öon 2 o b, »t c r in 23 i e n stub in 2aibatf) ju

Wäsiereä in „£> o t c i ( S u r o p a " beim
Äiitfdjer 3f r a « j . (1649) 3 - 3

I Pflanzenverkauf.
nLJj Zur bevorstehenden Pslanzzeit empfehle ich

f] HF" unter tief herabgesetzten Preisen ^ p i
yJTl C o n i f e r e n in verschiedenen Sorten von 15 kr. aufwärts, 10 Stück G e o r g i n e n
ilUJ 1 fl. 20 kr., 10 Stück P h l o x 80 kr., 10 Stück C h r y s a n t h e m e n 1 fl., O l e -
LJjl a n d e r von 20 kr. bis 1 fl. 20 kr., E p h e u , hochstämmige R o s e n , verscliie-

II dene Zwiebeln und Knollen, 10 Stück Canna 1 fl. 20 kr., Tuberosen
llJJ Stück 5 kr., Gladiolen Stück 2 kr., Pfauenlll len Stück 2 kr.
ffi Auch ist mein (1627) 3—2

i G-arten
i vom Herbsttermine an zu verpachten.
| Carl Schmidt
û Handelsgärtner, Karl Städterstrasse Nr. 2.

Billigste Fensterkarniessen
ä, S3t-ü.cls a o 1ST. "MO) 3 l

bekommt mau nur in A. L. Götzl 's Bildhauerei, Rosengasse 21-

.^ETriest nach Newyork.
Die grossen cratclassigen Dauipsor dieser Linio fahron rogolmässig nach den unto»

erwähntem Häfen und nohmon Ladung und Passagioro zu don billigsten Preisen bei
beator Verpflegung.

Naeli Newyork. Abfahrt von Triest.
,Ui»itniiiiifiS 4200 Tons, rS.IWCai. ,Jbla»*t A.ii4»-liiis, 11400 Tons, l<>. .Tu»»-

Passage: Gajüte fl, ZDO. — Zwischendeck fl. 60.
Wo£on Gütern wendo man sich an Schenker & Co., Zuiinkagasso, Wien. Wn̂ "m

Passagen an J . Terkuile, Gonoraljtassagu-Agent, Via dell' Arsenale (TeatrO
oommunale), Triest. (1663) 4--#

Zur Erlangung und Erhaltung der Gesundheit
hat sich soit joher bestons bewährt eine

Blutreinigungs - Our
WG~ int Frühjahre -«61

weil durch oino solcho mancher im Körper schlummernde Koiin schwerer
Krankheiten aus domsclbon entfernt wird

Das ausgezeichnetste und wirksamste Mittel hiozu ist
J. Herbabny's verstärkter

ff5Ts~öH'J^^TAHkElf J ' Herbabny's yorstlirkter Sarsiipitrillu-
'i\iU"'^S^S^'rr^!SS^SSSS[° ^) 1 ' 1 1 !* wirkt gelinde auflösend und in hohem (jrado
ižfea a f l Štm M3BI1I blutvorbossornd, indem er allo scharfen und krank-
SffiöÄiRc^PMJ8BI* n a ^ c n Stoilb, die das Blut dick, faserig, zur raschon
S ^ ^ v ' ^ ^ ^ w l •ffifflr ^ ' r ( ' u ' a ^ o n untauglich machen, aus demselben ent-
K I H S 0 6 ^ 3 9 t&M* fernt, sowiu alle vurdorbenen uml krankhaften Säfte,
S]raK^vl>Jifiiy,«ffjfl'a an^cliäuften Schleim und Galle — dio Ursache vieler

' EljuuusHEFiBÄBNY.wÛ M . Kraiikhoiten - auf unschädliche und Kclnncrzlose
Weise aus doui Körpor abscheidet.

Soino Wirkung i«t doshalb eine uusgezelchuete boi Ilartlcibi^keit, boi
Blutandrung nach dorn Kopfe, Ohrensiiusen, Schwindel, Kopfschmerzen,
bei Gicht- und IlUmorrlioiduHeiden, boi Magenvcrsclileiniutig-, sclilechter
Verduuuiifi:, Leber- und 31 ilzansclnv(Ölungen, ferner boi DriiseiuuiBChweN
Innren, bo'sen Flechten, Ilautnusschllifrcn.

Pre i s einer Originalflasche sammt Broschüre 85 kr., per Post
15 kr. mehr für Emballage.

£JflF~ Jede Flasche muss_obenstehende Schutzmarke afs
Zeichen der Echtheit tragen. "^f$

Central-Versendungsdcpot für die Provinzen:

Wien, Apotheke zur „Barmherzigkeit"
des J . J-£erl>al>iiy

Neubau, Kaiserstrasse 90, Ecke der Neustiftgasse.
Depots fornor bei don Horron Apothokorn; für Luibach: J. Swoboda,

G. Piccoli, J. v. Trnköczy, fornor Depots in Cilli: J. Kupferschmied, Baum-
bach's Erbon; Fiume: C. .Silhavy, U. Pro dam; Kla^enfurt: W. Thurnwald,
P. Birnbachor, J. Kometter; Kudolfsweri: D. Rizzoli; Triest : C. Zanetti,
G. Foraboschi, J. Sorravallo, E. v. tiontonburg; Villaeh: F. Scholz, Dr. E Kumpf,
Völkormurkt: J. Jobst; Wippach: A. Konesiny. (1573) 12—2

Einrichtungsstücke
6 neue, grosse Glaskästen

wei'den l^illi^ vtir*ltEt\it1t-
Nähore Auskunft gibt Y. MUller's An-

nouconburenu in Laibach. (l1?4 1)

O S kr.
k o s t e n 1 P a a r g u t e

2 KZiiopf-

Damen - Glacehandschuhe
(1551) ft~3 bei J. S. Benedikt

zur „Spinnorin am Kreuz", alter Markt.

Kegel-^Melilmgeln
3_3 (l.l'gnum 8Hnetum)" 1̂417)

in allen Größen prei^wilrdigst bri

O. Aaringei^ Mbach.

Š
MT Von frischer 1884er Füllung angelangt ~Wi 5

Radeiner Sauerbrunnen (das steirische Vichy).

Dorsolbe ist unter den zahlreichen Säuorlingon unstreitig einer der wichtigsten, ja vielleicht der wert- 1
vollßtö von allen. Er ist nicht nur sohr reich an Kohlensäure (und daher wogen soinca angenehm säuerlich»'1 L
Geschmackes als Luxusgotränk beliebt und gesucht), sondorn enthält auch die vorzüglichstou Boatandthoilo der n
Siiuorlingo, namentlich die Alkalien, in oinor weit grösseren Mongo, als man sie in don meisten andoron Minorftl- \
wasßorn findet. fe

I n Bozug auf seinen Reichthum an fixon und flüchtigou Bestandtheilen steht ihm nur Bilin zur Soito. r |
aber auch dieser „König dor Natronsäuorl inge" orroicht soinon Minoralgohalt nicht. Durch seinen Lithiotigohalt ^
ist er übordioa eino Special i tät oder mit anderen Worten : eine Mineralquelle, die Ihresgleichen n i c h t ha t . Vo» ^

a ausgezeichneter Wirksamkeit boi Krankheiten dos Ilarnsystoms, Steinkrankheiten, Brightischur Niorenoiitartung. ̂ l
/ Magon- und Darmkatarrh, Gelbsucht, Anschoppungen, Kouchhuston, Lungunschwindsucht, Drüsenanschwollungon, Krop^» k
I) Rhcumatisuius und Gicht. Da Kohlensäure soin grösster Bestandtheil uml das Monstrum der übrigon ist, empfiehlt er sieb H
% auch als Erfr ischungsgetränk duroh seinen angenehm säuerlichen Geschmack, sein reiohes Moussö und die Eigenschaft, soi» •
a Gas fost gebunden zu halten, so dass er, in Flaschon Torsendot, selbst abgorüttolt und abgologon, noch reicher an diesem p
I flüchtigen Bestandtheile ist, als andore ähnlicho Wässer. Selbst Kinder trinkon ihn gorno, ontwedor für sich oder mit Mild'» fc
| ) Molko etc. vorsetzt. Mit Wein odor mit Citrunonsaft und Zuckor vormischt, gibt or ein sohr angonehmos, stark schäuinendos f|
f üotränko, dass man „mineralischen Champagner" nennt. *,
^ Las Radeiner Sauerwasser bleibt solbst bei langer Sooroiso und boi jahrelanger Aufbewahrung vollkommen gut. n

f Die Hauptniederlage für ganz Krain i
D bosindot sich boi ( |

! IT'ercliixancl Flautz I
a Ka-a fmaan, Laitoacli, j ^ l t s r Iŝ Ea,rlat. # /
I Niedorlagon fornor in Iludolfswert boi Atlolf l'auser, in Rcll'niz bei ,/oh. Luschin, in Seidenberg bei J)om. Dereanh |
y in Llttal boi Joh, Wakonigg, in Oberlaltmcli boi G. Golob & Comp., in Adelaberg bei A. LavrenUč, in Ulselio.1" \
f lack bei Joh. Nep. Plautz son, in Sagor bei Andreas Michelčič, in Wwichselburg: boi Anton Htepec, » fe
h KraHnburg: hei A. Omersa, in Tlfpliz bei dor Cur- und Bade-Anstalt daselbst, in Neumarktl boi F. OtneM**' rj
1 in Uipimcli bei A. Ditrich, in Ctottschee boi Eduard Hoffmann. (1200) $ ^.,.-N . -•»_ * * __ N iMTT i ' i f f ' V*
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